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Aufgabe: Ordnen Sie die Aussagen den entsprechenden Figuren zu und formulieren Sie mit den einzelnen Satzteilen und geeigneten Konjunktionen gültige Aussagen zur jeweiligen Figur.
Faber





Agnes





Ich-Erzähler in "Agnes"





Danton�
kokettiert mit dem Tod�
möchte selbst nicht ewig leben und keine Spuren hinterlassen�
"Ich habe Angst vor dem Tod - einfach, weil dann alles zu Ende ist." (S.24)�
�
�
Wahrscheinlichkeitsfanatiker�
er redet sich ein, sich nicht verändert zu haben�
"Etwas kann nicht zu nichts werden." III,7�
�
�
kann seinen körperlichen Verfall nicht länger verdrängen�
lebensmüde, sucht Vergessen im Tod�
hat das Gefühl, mit einem Totenschädel zu sprechen. (S.193)�
�
�
Begegnungen mit Prof.O. sind Vorausdeutungen seines eigenen Todes�
ängstigt sich bei der Vorstellung der eigenen Existenzlosigkeit�
II,4�
�
�
Atheist, findet keine Hoffnung im Tod�
da Gott nicht existiert, gibt es auch kein jenseitiges Leben�
Dialog mit Agnes (S.26ff)�
�
�
fürchtet weniger das Sterben als vielmehr den Tod�
wird mit seiner eigenen Sterblichkeit konfrontiert�
Wahrscheinlichkeit beim Würfeln (S.22)�
�
�
schließt ein Fortbestehen nach dem Tod nicht aus.�
glaubt, den Zufall mit mathematisch-rationalen Methoden erklären zu können�
Ich sehe "immer noch aus, wie ich ausgesehen habe; nur etwas magerer, was von der Diät kommt [...]" (S.171)�
�
 









